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Wenn jedes Detail zählt

Präzise, schnell und zuverlässig: Die Apostroph Group bietet professionelle Sprach-
dienstleistungen an. Mehr als 160 Mitarbeitende sind in der Gruppe beschäftigt. 
Davon arbeiten 85 an den deutschen Standorten für Apostroph Germany aus Ah-
rensburg. 

„Wir decken die gesamte Sprachpalette rund um eine zielführende Kommuni-
kation ab“, sagt CEO Ulrich Barnewitz. „Dazu zählen klassische Übersetzungen 
in alle erdenklichen Sprachen, ergänzt um aufwendige Lokalisierungsprojekte und 
Transkreationen. Außerdem übernehmen wir neben unserem gängigen Lektorat 
Textservices wie kreatives Storytelling, Transkripte und das Umschreiben in ein-
fache Sprache.“ Das Portfolio umfasst neben Übersetzungen und Lektoraten auch 
DTP- und diverse Beratungsdienstleistungen. 

Gegründet wurde das Unternehmen 1990. Zunächst wurden vor allem deutsche 
Lektorate und Übersetzungen vom und ins Englische an namhafte Werbeagenturen 
geliefert. Mit wachsendem Erfolg entwickelte sich Wieners + Wieners, inzwischen 
Apostroph Germany, zu dem führenden Anbieter für Premiumsprachdienstleistun-
gen aller Fachbereiche in Deutschland.  

und wieder neigt sich ein bewegtes Jahr dem Ende zu. Herzlichen Dank für Ihre 
Offenheit und Ihr Engagement, dass unsere Schlossstadt so besonders macht.

Kennen Sie schon die Apostroph Group? Warum sich das Unternehmen um- 
firmiert hat und inwieweit maschinelle Übersetzungen zum Einsatz kommen, er-
fahren Sie weiter hinten in dieser Ausgabe.

Gesprochen haben wir für Sie mit Silke Kayser. Erfahren Sie spannende Details 
über ihr Yoga-Angebot, das nicht nur für Firmen interessant ist.

Der ‚Talk vor Ort‘ war zu Gast in der Musicalschule Ahrensburg. Das zentrale 
Thema des Abends lautete „Kinder und Jugendliche in Bewegung“. Den Link zur 
Aufzeichnung sowie einen kurzen Eindruck zum Talkabend finden Sie auf Seite 3.

Wir wünschen Ihnen, Ihren Beschäftigten und Familien eine besinnliche Weih-
nachtszeit. Bleiben Sie uns gewogen und kommen Sie gesund ins neue Jahr!

CEO Ulrich Barnewitz  © Apostroph Germany
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Das Erfolgsrezept ist die hohe Kompetenz und Motivation der Mitarbeitenden 
und externen Partner in Verbindung mit dem Einsatz innovativer Technologie. 
„Viele können übersetzen. Aber die wenigsten verfügen über fundiertes Branchen-
wissen in den Zielmärkten. Es ist schließlich nicht egal, ob es sich um eine kreati-
ve Marketingübersetzung, einen soliden Geschäftsbericht oder eine medizinische 
Fachübersetzung handelt. Die Anforderungen sind unterschiedlich, dafür braucht 
man Experten“, so der CEO.

2 Fragen an CEO Ulrich Barnewitz:
In diesem Jahr fand die Umfirmierung zur Apostroph Group statt.  
Was waren die Treiber für diesen Schritt?
Wir haben uns bereits 2016 mit Apostroph Switzerland – dem Premiumsprach-
dienstleister in der Schweiz – zusammengeschlossen und verfolgen seitdem eine 
konsequente Wachstumsstrategie. So stärkten wir z. B. unser Portfolio durch die 
Übernahme der Bremer López-Ebri Fachübersetzungen GmbH mit den Schwer-
punkten Medizin und (Medizin-)Technik. Im Zuge des Wachstums und mit immer 
mehr international agierenden Kunden wurde es Zeit, dass der Name auch unsere 
Zusammengehörigkeit widerspiegelt. So können wir unsere z. T. unterschied-
lichen Schwerpunkte qualitativ hochwertig ergänzen und unsere Kunden noch 
zielgerichteter beraten. Außerdem bündeln wir unsere Kraft unter dem Dach der 
Apostroph Group und können so Investitionen in Innovation und Technologie 
gemeinsam tätigen.

Sie bieten auch maschinelle Über- 
setzungen an. Wie sieht dieses  
Angebot konkret aus? 
Wir sehen maschinelle Übersetzung 
in erster Linie als Unterstützung im 
Produktionsprozess. In hoch regulierten 
Märkten (Medizintechnik, Automoti-
ve etc.) oder im Kreativbereich sind 
die Einsatzmöglichkeiten noch sehr 
begrenzt. 
Um allen Anforderungen unserer Kun-
den an z. B. Datensicherheit gerecht zu 
werden, haben wir eine eigene Ma-
schine mit Deep-Learning-Modellen 
entwickelt –wir bieten maschinelle 
Übersetzungen aber nur in Verbindung 
mit einem professionellen Proofreading 
an. Ohne kann das Qualitätslevel unse-
rer Kunden nicht gehalten werden.

Weitere Informationen und Kontakt:
apostrophgroup.de

  Wenn jedes Detail zählt

Silke Kayser © Silke Kayser

Beweglichkeit und Entspannung für jedes Alter

Yoga erfreut sich immer größerer Beliebtheit. Beim Praktizieren wird das Nerven- 
und Immunsystem gestärkt sowie der Hormonhaushalt reguliert. „Wer zu mir in 
die Kurse kommt, genießt nicht nur spürbar beweglicher zu sein, sondern auch die 
Meditation, die fester Bestandteil jeder Yoga-Einheit ist“, berichtet Silke Kayser, 
examinierte Yogalehrerin. Spezialisiert ist die 51-Jährige auf Kundalini Yoga, das 
sich durch kraftvolle und dynamische Bewegungsfolgen auszeichnet. Diese tradi-
tionelle Form konzentriert sich auf gemäßigte Körper-, Atem- und Entspannungs-
übungen und kann so auch bis ins hohe Alter praktiziert werden.

„Wir sitzen alle viel zu viel, was auf Dauer die Beweglichkeit unserer Wirbelsäu-
le einschränkt. Immer mehr Firmen nutzen daher mein Angebot‚ Yoga am Schreib-
tisch‘. Wählen können meine Kunden zwischen einer Online-Variante und einem 
Training vor Ort,“ sagt die Norddeutsche.

Auch Senioren-Residenzen haben inzwischen Yoga für ihre Best-Ager entdeckt. 
„Es macht mich so glücklich zu sehen, welche Fortschritte die älteren Damen und 
Herren selbst in kürzester Zeit machen. Wie sich die Vitalität spürbar in eine positi-
ve Richtung entwickelt“, beschreibt Silke Kayser ihre Erfolgserlebnisse in diesem 
Bereich.

Begonnen hat die Leidenschaft für die fernöstliche Lehre von Harmonie in Kör-
per und Geist bereits vor 18 Jahren. Damals hat sie noch bei einem großen Hambur-
ger Verlag gearbeitet. Nach verschiedenen Ausbildungen ist sie mit ihrem Unter-
richt neben dem Job gestartet. „Am 1. April 2021 habe ich mir dann meinen Traum 

weiter auf Seite 3 

http://apostrophgroup.de


AHRENSBURG360° DER NEWSLETTER IHRER WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG

3

  Beweglichkeit und Entspannung für jedes Alter

Wirtschaftsförderung der Stadt Ahrensburg
Manfred-Samusch-Straße 5 
22926 Ahrensburg
Tel.: 04102-77 166
Fax: 04102-77 113
E-Mail: Anja.Gust@ahrensburg.de
Web: www.ahrensburg.de
V.i.S.d.P.: Anja Gust

Umsetzung: 
WEISSMARKETING, Hamburg 
https://weiss-web.de/

Rückblick: Talk vor Ort zu Gast in der Musicalschule Ahrensburg

Mitte November war Ahrensburgs Citymanager 
Christian Behrendt mit dem „Talk vor Ort“ zu Gast 
bei der Musicalschule Ahrensburg. Das zentrale 
Thema des Abends lautete „Kinder und Jugendliche 
in Bewegung“. Der gut aufgelegte Gastgeber Hauke 
Wendt gab einen Einblick, wie und warum er mit 
seiner Frau Jacqui die Musicalschule in Ahrens-
burg gründete und warum die achtgrößte Stadt in 
Schleswig-Holstein dafür ideale Standort ist. Mitt-
lerweile trainieren in der Bogenstraße 47 viele Kin-
der bereits ab dem Kindergartenalter. Alle Mädchen 
und Jungen werden spielerisch und mit viel Spaß 
an Musik, Gesang, Schauspiel und Tanz herange-
führt. Wer Lust hat, macht im Grundschulalter bei 
den Musical-Kids mit und wechselt danach prob-
lemlos zu den Musical-Teens. Das Angebot reicht 
bis weit ins Erwachsenenalter. Abgerundet wird das 
Bewegungsangebot für Körper und Geist mit Einzelunterricht und Stepptanz. Als 
Höhepunkt konnten alle Zuschauer per Video einen Einblick in die Pandemiezeit 
bekommen, in der alle Kinder der Musicalschule mit Bryan May von der britischen 
Rockgruppe Queen musizierten. Außerdem lüfteten Ramona Venohr, musikalische 
Leiterin des Spielmannszuges sowie Mitglied des Jugendausschusses im Hambur-
ger Landesverband (TPK Hamburg e.V.), Jasmin Knop, Inhaberin des Ballettstu-
dios Holtz und gleichzeitig Vorsitzende der Ballettfreunde Ahrensburg sowie Kin-
der-, Jugend- und Eltern-Coach Britta Hörlyk von Rosia Coaching - in Begleitung 
ihres elfjährigen Sohns Jonathan - einige Geheimnisse aus ihrer täglichen Praxis, 
wie sie die Kinder und Jugendlichen aus Ahrensburg und Umgebung in Bewegung 
versetzen. Die Zuschauer vor Ort und im Livestream waren sich einig, dass alle prä-
sentierten Angebote ebenfalls eine große soziale Komponente in der Gesellschaft 
erfüllen. Eine besondere Freude bereitete zudem Uli Kringler. Der mittlerweile 
in Bargteheide beheimatete Hamburger Sänger und Gitarrist stand nicht nur mit 
Drummer Hauke Wendt gemeinsam auf der Bühne des Buddy Holly Musicals in 
der Hansestadt, sondern sorgte in den Talkpausen mit vier Songs für die melodiösen 
Töne an diesem kurzweiligen Abend. Wer nicht live dabei sein konnte, kann sich 
diese sowie alle anderen Folgen unter https://www.ahrensburg.de/Wirtschaft-Tou-
rismus/Talk-vor-Ort/ anschauen. Wann der nächste Talk vor Ort stattfindet, stand 
bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

v.l. Hauke Wendt, Sven Runge (Sound & 
Light-Service), Jasmin Knop, Veranstaltungs-
techniker Kennet Fraikin (SLS), Ramona Ve-
nohr und Christian Behrendt. Es fehlen: Uli 
Kringler. Britta Hörlyk und ihr Sohn Jonathan  
© Stadt Ahrensburg

erfüllt und mich selbstständig gemacht. Das war mitten in der Pandemie. Und doch 
war es für mich genau die richtige Entscheidung“, so die Jungunternehmerin.

Zukünftig wird es einen weiteren Baustein geben: Yoga als Therapie. Hier wer-
den die Techniken ganz individuell auf die jeweiligen Bedürfnisse angepasst und 
ein speziell abgestimmtes Übungsprogramm erstellt. Dieser Einzelunterricht ist 

beispielsweise als Begleittherapie für 
Krebspatienten und bei leichten Depres-
sionen von großem Nutzen. 

Weitere Informationen und Kontakt:
www.yoga-ahrensburg.de
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